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Mittwoch, 15. November 2017, 
16:30 – ein grauer, trister Tag 
in London, wo ich schon zwei 
Monate meines Erasmus-Studi-
enaufenthaltes verbracht habe. 
Ich stehe an der Haltestelle unter 
einer Bahnbrücke und warte auf 
meinen bereits bezahlten Bus, 
der mich zum Flughafen bringen 
soll, wo ich wiederum in ein Flug-
zeug nach Schweden steigen soll. 
Ich warte. Und ich warte. 

Der Zeitpolster, den ich mir für 
eine entspannte Anreise einge-
plant habe, schmilzt langsam 
dahin. Ich schaue auf meine Uhr, 
auch der nächste geplante Bus 
lässt auf sich warten. Unzählige 
Autos, Taxis und Doppeldecker-
busse drängen sich an mir vor-
bei durch den dichten Abend-
verkehr. Ein weiterer Blick auf 
die Uhr, und plötzlich muss ich 
an Frau Mag. Wabusseg und ih-
ren Englischunterricht denken: 
„Stimmt! Wir haben ja gelernt, 
wie man einen letter of comp-
laint schreibt!“. 

Nicht nur an diesem Abend, 
sondern auch in vielen anderen 
Situationen während meines 
Auslandsaufenthaltes sind mir 
Inhalte aus dem Schulunterricht 
untergekommen, auch gute drei 
Jahre nach meiner Matura, und 
ich war immer froh, sie parat 
gehabt zu haben. So habe ich 
mir zum Beispiel in einer Vorle-
sung über Wirtschaftsgeschichte 
leichter getan, als wir das Thema 
industrielle Revolution durchge-
macht haben, und ich mich noch 
an die (ungefähre) Funktionswei-
se einer Dampfmaschine aus dem 
Physikunterricht bei Herrn Mag. 
Krenn-Gugl erinnern konnte. 

Mit meinen Erasmusfreunden 
aus Frankreich konnte ich über 
meine Französisch-Kenntnisse 
scherzen, war ich ja doch Latei-
nerin und konnte lediglich auf 
die Aussage „L‘état, c‘est moi“ zu-
rückgreifen, den Leitspruch zum 
Absolutismus Ludwigs XIV., den 
wir bei Frau Mag. Kemmer im 
Geschichtsunterricht kennenge-
lernt hatten. 

Habe ich zu Schulzeiten oft noch 
die tatsächliche Anwendbarkeit 
mancher Sachverhalte im spä-
teren Leben hinterfragt, stellte 
ich in den Jahren nach meinem 
Schulabschluss fest, wie oft un-
erwartete Situationen auf einen 
warten, die dann eben genau je-
nes Wissen verlangen. Auch der 
Spruch „Non scholae, sed vitae 
discimus“ aus dem Lateinunter-
richt bei Herrn Mag. Breininger 
hat sich also als wahr erwiesen. 
An jenem Abend im November 
bin ich übrigens noch rechtzei-
tig zum Flughafen gekommen. 
Ich habe mich in ein Taxi gesetzt 
und habe später, dank des erfolg-
reichen letter of complaint, das 
Geld für die Fahrt rückerstattet 
bekommen. 

Danach konnte ich die Zeit mit 
zwei Freundinnen, die auch am 
BORG Birkfeld maturiert haben 
und die in Schweden Erasmus 
gemacht haben, so richtig genie-
ßen. 

Elvira Seitinger, 
Absolventin des BORG Birkfeld

Wo bleibt der Bus? Oder :
„Non scholae sed vitae discimus“

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen: www.zieslerdach.at

Elvira Seitinger vor dem britischen Parlament in London

TOP-Leistungen:
Handwerksqualität und Know-
How zeichnen den Fachbetrieb 
seit seiner Gründung vor knapp 
25 Jahren aus.

Präzisionsarbeit:
Das Angebot des Meisterbe-
triebes reicht von klassischen 
Dacheindeckugen und Speng-
lerarbeiten über Reparaturen 
und Sanierungsarbeiten bis hin 
zu fachgerechter Montage von 
Solar- und Photovoltaikanla-
gen.

Lehrlingsausbildung und
Facharbeiter:
Besonderen Wert legt man bei 
der Fa. Ziesler auf eine gute 

Lehrlingsausbildung. Schnup-
perlehrlinge sind jederzeit herz-
lich willkommen, für 2019 wer-
den 2 Lehrlinge aufgenommen.

Vorbildlich:
Die modern ausgestattete 
Spenglerwerkstatt ermöglicht 
präzises und zuverlässiges Ar-
beiten. Umweltstandars spielen 
dabei eine wichtige Rolle.

Sicherheit geht vor:
„Die Sicherheit unserer Mitar-
beiter liegt mir sehr am Herzen. 
Im Betrieb achten wir daher auf 
Top-Sicherheitsvorkehrungen 
und eine gute Aus- und Wei-
terbildung.“ meint Firmenchef 
Helmut Ziesler. 

Ziesler - Dachdeckerei/Spenglerei

Ob die neue Trainingsausrüs-
tung für den UFC Raiffeisen 
Miesenbach am Einstandserfolg 
in die Meisterschaftssaison be-
teiligt war, lässt sich nicht mit 
Sicherheit sagen. Aber fest steht, 
dass der Sieg über Rollsdorf am 
10. August hart und wohlver-
dient war. Denn der starke Geg-
ner hielt nicht nur ausdauernd 
mit zwei Toren dagegen, auch ein 
heftiges Gewitter unterbrach das 
Spiel für einige Minuten. 

Für zusätzlichen „Drive“ sorgte 
die Übergabe der neuen Trai-
ningsausrüstung (siehe Bild) 
durch folgende Sponsoren:
 
GRAWE Johannes Haider aus 
Strallegg, Ingenieurbüro Brandtner 
aus Birkfeld, Hackguterzeugung 
Ernst Pötz aus  Miesenbach, Flei-
scherei Karl Paunger aus Miesen-
bach sowie Baufirma Swietelsky 
aus Pöllau.

UFC Miesenbach mit neuer 
Trainings-Dressen-„Power“



Ausgabe 4 /2018	 Nordoststeirischer Heimatblick	 33

Bereits seit dem Jahr 1912 gibt 
es die Gaststätte in Anger – seit 
2006 werden die Geschicke nun 
von Gertrude und Ronald Derler 
in 5. Generation geführt. 

Der Gast wird vom bestens moti-
vierten Team nicht nur mit köst-
lichem Essen aus regionalen Pro-
dukten verwöhnt, es warten auch 
52 top ausgestattete Zimmer 
und ein großer Wellnessbereich 
mit Hallenbad und 4 Saunen, 
wo Mann und Frau so richtig 
die Seele baumeln lassen kann. 

Gruppen (Geburtstage, Taufen, 
Weihnachtsfeiern,...) und Busse 
sind ebenfalls herzlich willkom-
men – ein großer Saal bietet aus-
reichend Platz. 

Als besonderes Highlight steht 
im angrenzenden Nostalgie-
Bahnhof das einzigartige „Wag-
gon Hotel“ – für alle, die etwas 
ganz Besonderes suchen.

Das Hallenbad der Jogllandoase 
und auch das Jogler Cafe in We-
nigzell ist von 19.11. bis 14.12. 
2018 geschlossen, danach starte 
ich wieder in die neue Saison.

Ich freue mich wieder auf alle 
Kindergärten, privaten Kinder-
gruppen, Sportler und auch auf 
Privatstunden mit Groß und 
Klein, sowie auch auf alle Fitness- 
interessierten bei meiner Was-
sergymnastik, die jeden Dienstag 
von 08.01.2019 bis 16.04.2019 
um 19.30 Uhr stattfindet. (An-
meldung immer bis spätestens 
Dienstag 12.00 Uhr)

Besuchen Sie auch den Gesund-
heitsbereich: Fußpflege und 
Solarium Berta Maderbacher, 
Massage Hilde Zisser und  Na-
turkosmetik „Kräuterschön“ Ga-
briele Maier, Aromapraxis Katrin 
Karner, sowie auch das Jogler 
Cafe der Joglland Oase.

Ich freue mich auf Ihre Anfragen,
Ihre Petra Maierhofer!

Angerer-Hof: Ein Gasthof mit
Persönlichkeit!

Joglland Oase: Schwimmunterricht

Weitere Informationen:
www.angerer-hof.at

Petra Maierhofer
staatl. geprüfte Sportbadewartin

Tel.: 0664/937 33 77
Mail: sportbadewart@aon.at

www.jogllandoase.at 
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

8190 Birkfeld, Oberer Markt 1
Tel. 03174 / 4244

www.rein-stb.at

Ein verspätetes Gehalt, ein verlo-
rener Erlagschein oder einfach ein 
längerer Urlaub, der genau in den 
Zahlungszeitraum fällt und schon 
ist es passiert – eine Versicherung 
wurde nicht gezahlt. Doch was sind 
die Folgen? Kann ich meinen Versi-
cherungsschutz verlieren? Können 
bei meiner Autoversicherung meine 
Kennzeichen abgenommen werden?

Sollte eine Versicherung nicht 
bzw. zu spät eingezahlt werden, 
so kann das grundsätzlich im 
Schadensfall zur vollständigen 
Leistungsfreiheit des Versicherers 
führen. Voraussetzung dafür ist 
natürlich, dass sich der Schaden 
in einem Zeitraum ereignet hat, 
für den nicht bezahlt wurde. Bei 
Nichteinzahlung der Erstprämie 
kann die Versicherung außer-
dem vom Versicherungsvertrag 
zurücktreten, bzw. bei Nichtein-
zahlung einer Folgeprämie den 
Vertrag kündigen. Gerade bei einer 
Krankenversicherung kann das 
große Auswirkungen haben. Im 
Bereich der KFZ Haftpflichtver-
sicherung ist die Situation etwas 
komplizierter, da es sich um eine 
gesetzlich vorgeschriebene Pflicht-
versicherung handelt. Hier kann 
es neben dem Verlust des Versi-
cherungsschutzes auch zu einer 
Kennzeichenabnahme seitens der 
Polizei und damit einem vorrüber-
gehenden Entzug der Zulassung 
für den Straßenverkehr, kommen.

Sollten es bei Ihnen also zu einer 
derartigen Situation kommen, 
melden Sie sich rechtzeitig bei 
Ihrem EFM Versicherungsmakler, 
der Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite steht!

Der Verfassungsgerichtshof hat 
die Verordnung für pauschale 
Werbungskosten von angestellten 
Vertretern teilweise aufgehoben. 
Auch für Vertreter gilt ab 2018, 
dass Werbungskostenpauschalen 
um steuerfreie Kostenersätze des 
Arbeitgebers (Diäten und Kilome-
tergelder) zu kürzen sind! Für Ver-
treter im Dienstverhältnis hat dies 
zur Folge, dass ab nun bei Geltend-
machung der Vertreterpauschale 
die steuerfreien Reisekostener-
sätze abzuziehen sind! Die Vertre-
terpauschale beträgt unverändert 
5% der Bemessungsgrundlage und 
ist auf einen Höchstbetrag von  
€ 2.190 p.a. begrenzt.

Diese Änderung ist erstmalig 
bei der Veranlagung für das Ka-
lenderjahr 2018 anzuwenden. 
Die Vertreterpauschalierung für 
selbstständige Vertreter ist davon 
nicht betroffen.

Zu diesem Thema wurden auch 
in die Lohnsteuerrichtlinien Aus-
sagen zum Thema „Vertretertä-
tigkeit“ aufgenommen: Vertreter 
sind Personen, die im Außendienst 
zum Zwecke der Anbahnung und 
des Abschlusses von Geschäften 
und zur Kundenbetreuung tätig 
sind. Wesentlich ist dabei, dass 
eine Außendiensttätigkeit vor-
liegt, deren vorrangiges Ziel die 
Herbeiführung von Geschäftsab-
schlüssen für den Arbeitgeber ist. 
Kontrolltätigkeiten sind z.B. keine 
Vertretertätigkeiten.

Unsere Steuerprofis informieren 
Sie  gerne – kostenlos. Reservieren 
Sie jetzt telefonisch einen Termin 
(8 – 12 Uhr) und holen Sie Ihre zu 
viel bezahlte Steuer zurück!

Als Verkehrsunfall bezeichnet 
man jedes plötzliche, mit dem 
Straßenverkehr im ursächli-
chen  Zusammenhang stehen-
de Ereignis, dass sich auf Stra-
ßen mit öffentlichem Verkehr 
ereignet und einen Personen- 
oder Sachschaden zur Folge 
hat. Alle Personen, deren Ver-
halten am Unfallort mit einem 
Verkehrsunfall in ursächlichen 
Zusammenhang steht, haben:

a) wenn sie ein Fahrzeug len-
ken, sofort anzuhalten.

b) wenn als Folge des Verkehrs-
unfalles Schäden für Personen 
oder Sachen zu befürchten 
sind, die zur Vermeidung sol-
cher Schäden notwendigen 
Maßnahmen zu treffen.

c) an der Feststellung des Sach-
verhaltes mitzuwirken!

Zur Erinnerung: Auch ein 
Wildschadenunfall ist ein Ver-
kehrsunfall. Wenn Lenker kei-
ne Versicherungsbestätigung 
benötigen, so reicht es, einen 
Jäger zu verständigen. Wenn 
aber aufgrund einer bestehen-
den Versicherung eine polizeili-
che Bestätigung benötigt wird, 
ist sofort, d. h. ohne unnötigen 
Aufschub die nächste Polizei-
dienstelle zu verständigen!  
Wird dies unterlassen, gilt der 
Straftatbestand der Fahrer-
flucht als erfüllt!

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser
Polizei Birkfeld

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Versicherung zu spät 
gezahlt – mögliche Folgen

Was tun bei einem
Verkehrsunfall

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein a.H.

8672 St. Kathrein a.H. 127
Tel.: 03173 / 2937

E-Mail: stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Neuerungen für Kleinunter-
nehmen bei AUVA Zuschuss 
zur Entgeltfortzahlung

Ist ein Dienstnehmer aufgrund ei-
nes Unfalls oder einer Erkrankung 
für längere Zeit im Krankenstand, 
besteht für Unternehmen mit 
weniger als 51 Dienstnehmern 
die Möglichkeit, einen Zuschuss 
bei der AUVA zu beantragen. Diese 
Zuschussleistungen betragen 50 % 
des fortgezahlten Entgelts. 

Ab 01.07.2018 bekommen so-
genannte Kleinunternehmen 
75% des fortgezahlten Entgelts 
erstattet. Als Kleinunternehmer 
gelten jene Betriebe, die im Jah-
resdurchschnitt nicht mehr als 10 
Dienstnehmer beschäftigt haben. 
Die Neuregelung gilt für Erkran-
kungen und Unfälle, die nach dem 
30.06.2018 eingetreten sind. 

Umsatzsteuer: 
Steuersatz Beherbergung

Zur Stärkung der Wettbewerbs-
position des österreichischen 
Tourismus hat der Nationalrat die 
Senkung des Umsatzsteuersatzes 
für Beherbergungsleistungen und 
die Vermietung von Grundstücken 
für Campingzwecke von 13 % auf 
10 % beschlossen. Die Änderung 
tritt mit 01.11.2018 in Kraft und 
ist erstmals auf Umsätze anzu-
wenden, die nach dem 31.10.2018 
ausgeführt werden. 

Das bedeutet, dass die bisherigen 
Sonderregelungen für das Früh-
stück im Zusammenhang mit 
Beherbergung entfallen können. 
Unternehmern steht aus Näch-
tigungsrechnungen wieder unter 
den allgemeinen Voraussetzungen 
der Vorsteuerabzug von 10 % zu. 
Das gilt auch für Nächtigungs-
gelder. 

Änderung der 
Vertreterpauschale

Was gibt es neues im
Steuerrecht?
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Besser gleich zum

Felber!

8190 Birkfeld, Gasener Straße 3, T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at, www.autohaus-felber.at

Im Zuge der großangelegten 
Strukturreform unserer Diöze-
se, die unser Bischof Dr. Wil-
helm Krautwaschl bald nach 
seiner Ernennung zum Bischof 
vor drei Jahren eingeleitet hat, 
sind mit Wirksamkeit vom 1. 
September 2018 die Dekanate 
aufgelöst worden. An ihre Stel-
le treten - mit den Dekanaten 
nicht vergleichbar - acht Regio-
nen, die jeweils von einem Team 
von Regionalkoordinatoren ge-
leitet werden. Unsere kirchliche 
Region ist seit dem 1. Septem-
ber die „Region Oststeiermark“. 
Die Aufgabe der Regionalkoor-
dinatoren in der nächsten Zeit 
wird vor allem sein, die Errich-
tung von Seelsorgeräumen in 
der Region Oststeiermark zu 
begleiten. Diese Seelsorgeräu-
me werden im Jahr 2020 star-
ten. Nach derzeitigem Stand 
wird das vormalige Dekanat 
Birkfeld zum „Seelsorgeraum 
Oberes Feistritztal“ umgestal-
tet werden.

„Zukunft säen“, so lautete das 
Motto des Diözesanjubiläums 
„800 Jahre katholische Kir-
che in der Steiermark“, das wir 
heuer gefeiert haben. Dieses 
Motto lädt uns ein, mit Glaube, 
Vertrauen und Hoffnung in die 
Zukunft zu schauen. Zukunfts-
prozesse haben ja in unserer be-
wegten Zeit Hochsaison. In den 

verschiedenen Körperschaften 
und Gemeinden, in den Verei-
nen, in den politischen Parteien 
und auch in der Kirche geht der 
Blick in die Zukunft. 

Viele Menschen bemühen sich, 
aktuelle Entwicklungen in der 
Kirche und in der Gesellschaft 
zu analysieren, zu beschreiben 
und sinnvolle Schlussfolgerun-
gen daraus zu ziehen. Das ist 
ein Prozess, der im Grunde nie 
abgeschlossen ist, weil jede Zeit 
ihre eigenen Herausforderun-
gen hat. Möge Gott alle diese 
Überlegungen und Anstren-
gungen, alle Übergänge und 
auch die nicht zu vermeiden-
den Untergänge, mit seinem 
Segen begleiten.

Pfarrer Hans Schreiner

Regionen

Nachdem es letztes Jahr nicht 
möglich war, am EKS Wettbe-
werb in Bad Gleichenberg teil zu 
nehmen, meldet sich dieses Jahr 
die PTS Birkfeld mit einem groß-
artigen Ergebnis zurück.

Die motivierten und fleißigen 
Schülerinnen (am Bild v.l.n.r. 
Kerstin Lang, Lena Filzmoser, 
Tanja Stadlhofer  und Viktoria 
Gaugl) gewannen unter der Lei-

tung ihrer Lehrerin Michaela 
Kamper Gold und Silber beim 
Wettbewerb in der Berufsschule 
für Kulinarik und Tourismus in 
Bad Gleichenberg. 

Die jungen Damen durften sich 
neben Urkunden auch über tolle 
Preise freuen. 

Landeswettbewerb Tourismus:
Gold und Silber für PTS Birkfeld

Weitere Informationen:
www.pts-birkfeld.at
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Mag. Gerfried Frizberg
8190 Birkfeld, Hauptplatz 3

Tel. 03174 / 4408 - Fax DW 25
www.frizberg.com

Eigenhändiges Testament: 
Hier sind sowohl Text als auch 
Unterschrift handschriftlich von 
jener Person zu leisten, die letzt-
willig verfügt. Es ist sinnvoll, das 
Errichtungsdatum hinzuzufügen 
(bei mehreren Testamenten gilt 
immer das „jüngere“).

Fremdhändiges Testament: 
Kann mit einem Computer (Aus-
drucken!), einer Schreibmaschine 
oder auch handschriftlich von 
einer dritten Person verfasst 
werden - ist aber immer vom 
Verfügenden (Testator) selbst zu 
unterschreiben. Neu: eigenhän-
diger Zusatz des Verfügenden, 
dass die Urkunde seinen letzten 
Willen enthält. Der Verfügende 
muss die letztwillige Anordnung 
zudem vor drei gleichzeitig anwe-
senden Zeugen unterschreiben; 
die Identität der Zeugen hat aus 
der Urkunde hervorzugehen 
(Name, Geburtsdatum, Adresse). 
Auch die Zeugen haben mit ei-
nem eigenhändig geschriebenen 
Zeugenzusatz zu unterschreiben 
(z. B. „als Zeuge“). Achtung: nicht 
jeder kann als Testamentszeuge 
fungieren: insbesondere besteht 
für jene Personen Befangenheit, 
welche selbst bedacht werden 
bzw. den Ehegatten, Lebensge-
fährten, Verwandte oder Ver-
schwägerte der bedachten Person.

Gerichtliche oder notarielle 
Testamente: es gibt auch die 
Möglichkeit, vor Gericht oder 
Notar seinen letzten Willen zu 
erklären; hierbei sind eigene 
Formvorschriften einzuhalten.

Nottestament: es kann bei un-
mittelbarer Todesgefahr vor zwei 
Zeugen entweder mündlich oder 
auch fremdhändig (schriftlich) er-
richtet werden; allerdings verliert 
es drei Monate nach Wegfall der 
Gefahrenlage seine Gültigkeit.

Für weitere Informationen fra-
gen Sie Ihren Notar.

Erbrecht neu - Teil 2

Diese Worte stammen von Ödön 
von Horvàth, einem bedeutenden 
Dramatiker des 20.Jhdts. Sie haben 
immer wieder brisante Aktualität 
(Horvàth ist bis Februar 2019 
im Theatermuseum Wien eine 
empfehlenswerte Ausstellung 
gewidmet). 

Sonderbare und vermeintlich 
unüberlegte  Aussagen werden 
fast täglich über die Massenmedien 
verbreitet, finden sich vor allem  
in allen sozialen Netzwerken und 
nicht selten auch in persönlichen 
Gesprächen am Arbeitsplatz, in 
der Familie oder anderswo. Allzu 
rasch werden unangebrachte Worte 
formuliert und übermittelt. „Ich 
denke ja gar nichts, ich sag es ja 
nur“  klingt im ersten Moment 
wie ein Freibrief, unüberlegt 
alles aussprechen zu dürfen, was 
einem so in den Sinn kommt. Ist 
es verletzend, könnte man immer 
noch sagen: „Ich hab es ja nicht 
so gemeint“. Stimmt das denn 
wirklich?  Die klassische Reihenfolge 
DENKEN-FÜHLEN-HANDELN 
wurde von Gerhard Roth, dem 
erfolgreichen, zeitgenössischen 
s te i r i s c h e n  S c h r i f t s te l l e r , 
hinterfragt und aufgrund seiner 
philosophischen Überlegungen 
verändert, in: FÜHLEN-DENKEN-
HANDELN.

Dem in unserem Gehirn für 
unsere Gefühle verantwortlichem 
limbischen System wird somit 
wesentlich mehr Bedeutung 
zugeschrieben als bisher. Neuere 
neurobiologische Erkenntnisse 
aus der Hirnforschung unter-
streichen dies. Uns stellt sich nun 
die Frage: „Sind unsere Gefühle 
nun vorrangig verantwortlich für 
unser Denken und Handeln? Ö. v. 
Horvàth hat wohl schon zu seiner 
Zeit eine Antwort dazu gefunden!

MMag. Helga Stücklberger
Individualpsychologische Beratung 

und Begleitung in schwierigen 
Lebensphasen, Tel: 0664/3268320

E-Mail: helga@stuecklberger.at

„Ich denke ja gar 
nichts, ich sage 

es ja nur!“

Ahrens. Ich bin der schornstein.

Infos bei Außendiensttechniker:
Siegfried Spitzer, 8190 Birkfeld

Fax. 03174/43152, Mobil: 0664/1517125 
eMail: graz@ahrens.at • www.ahrens.at

Ahrens, 
der Spezialist für 
Ihren Rauchfang 
- ob alt oder neu.

Rauchfangsanierung?
Profitieren Sie von 40 Jahre Er-
fahrung und erstklassiger Dienst-
leistung.
Neubau-Kamin?
Innovative Kamine für moderne 
Baukonzepte.

wie 
ausgezeichnet.

Ahrens-2017.indd   1 16.01.2017   13:59:49

Kein ungewohntes Bild, das sich 
Siegfried Spitzer (im Bild), dem Au-
ßendiensttechniker für Sanierung 
in der Obersteiermark und Kärnten 
Mitte, geboten hat: ein schadhafter 
Rauchfangkopf und ein sowohl im 
Dach- als auch im Obergeschoß 
komplett versotteter und feuchter 
Kamin. Für Siegfried Spitzer war 
klar, in diesem Einfamilienhaus in 
der Gemeinde Fischbach/Stmk. ist 
es notwendig, schnell zu handeln, 
eine Sanierung des Rauchfang-
kopfes dringend notwendig. Denn 
an den Kamin ist der Tischherd in 
der Küche angeschlossen, der mit 
Holz befeuert wird und sowohl zum 
Heizen als auch zum Kochen dient. 
Die Techniker von AHRENS haben 
sodann den Rauchfang bis in den 
Wohnbereich hinein abgetragen, mit 
Klinkerziegeln neu aufgemauert und 
mit einem Edelstahlrohr ausgeklei-
det. Der Abschluss auf dem (älteren) 
Dach erforderte sodann die Spezial-
ausrüstung, denn es ist mit Eternit 
gedeckt. Mit einem Spezialgerüst 

und Dachschutzleitern sowie der 
großen Erfahrung mit dieser Art von 
Dächern sorgten die AHRENS Profis 
dann für die einwandfreie und sau-
bere Montage des abschließenden 
Edelstahldachs, das vor Witterungs-
einflüssen schützt.

TOP Leistungen in 
Sanierung und Neubau!
Manche Projekte erfordern neben dem speziellen 
technischen Know-How der Techniker auch ein Ge-
spür für die zukünftigen Anfordernisse der Kunden.
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ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES ERFOLGREICHEN TEAMS SUCHEN WIR 

 
 
 

  
 

KOMPETENT AUS ERFAHRUNG.

IHRE AUSSAGEKRÄFTIGE BEWERBUNG
mit Lebenslauf und Foto senden Sie bitte per
E-mail oder per Post an:

Versicherungsservice+Dienstleistung GmbH
z.H. Hr. Alois BAUER, Akad. Vkfm. 
A: Bergwald 651, 8225 Pöllau
E: a.bauer@vundd.at
I:  www.vundd.at

KUNDENBERATER/IN

Wir sind ein renommiertes Versicherungs-
maklerunternehmen für Gewerbe, Landwirtschaft 
und Privatkunden. Im Zuge einer Verstärkung 
unseres Teams suchen wir eine/n Kunden-
berater/in im Außendienst.

IHRE AUFGABEN
 – Akquisition von Neukunden
 – Betreuung und Beratung von
  Bestandskunden

WIR ERWARTEN
 – hohe Einsatzbereitschaft und
  selbstständige Arbeitsweise
 – Team- und Kommunikationsfähigkeit
 – Verhandlungsgeschick
  & Beratungskompetenz

WIR BIETEN
 – attraktive und abwechslungsreiche Tätigkeit
 – sicheren Vollzeitjob mit Perspektiven
 – junges und dynamisches Team
 – Entlohnung nach KV Handel Angestellte
  BG IV, 1. BJ € 1.640,- brutto pro Monat  
   zzgl. Provision
 – Bereitschaft zu Überzahlung


